


Korkenzieher für Fläsch:
So wirbt die Migros
mit Bündner Ortsnamen
Mit einer neuen Kampagne verbindet die Migros ihre Produkte mit Ortsnamen.Auch Gemeinden
aus Graubünden sind mit dabei.Was sie zur Kampagne sagen und was aus Bündner Sicht fehlt, lesen Sie hier.

Philipp Wyss

Entlang von Strassen und in
Bahnhöfen sieht man der-
zeit eine Werbeplakataktion
der Migros. Sie zeigen Orts-
schilder aus allen Landestei-

len. Ortsnamen wie Au, Bellikon oder
Paradiso lassen sich spielerisch mit
Pflastern, Hundefutter oder Äpfeln aus
dem Migros-Sortiment kombinieren.
Umgesetzt hat die Kampagne die Zür-
cher Agentur Thjnk. Entstanden sind

42 Sujets,die die regionale Verankerung
und Sortimentsvielfalt der Migros zei-
gen sollen.

Laut Prisca Huguenin-dit-Lenoir,Lei-
terin der Migros-Medienstelle, zeigt die
Kampagne mit einem Augenzwinkern
die Sortimentsvielfalt in den Läden.
«Alle gezeigten Ortstafeln sind direkt
vor Ort fotografiert worden, es handelt
sich nicht um Montagen», sagt Hugue-
nin-dit-Lenoir. Allerdings fehlt in der
Kampagne die rätoromanische Sprache.
Dazu sagt die Mediensprecherin: «Die

Kampagne läuft bis Ende Oktober. Im
Moment ist keine Fortsetzung geplant.
Aber wir sammeln gerne Rückmeldun-
gen und schauen danach, wie und ob
diese Kampagne weitergeht.» Bei der
Kampagne fiel die Auswahl im Kanton
Graubünden auf drei Gemeinden:

Fläsch mit einem Korkenzieher –
das sagt die Gemeinde
Die Fläscher Gemeindeschreiberin Pe-
tra Poletti schreibt uns: «Das Wein-

baudorf Fläsch liegt abseits der gros-
sen Durchgangsstrassen. In guter Süd-
lage wächst hervorragendes Trauben-
gut. 16 Weinbaubetriebe bewirtschaf-
ten 48 Hektar Rebland und keltern da-
raus eigene Weine. Aus diesem Grund
finden wir die Verbindung zwischen
dem Korkenzieher und Fläsch durch-
aus passend.»

Klosters mit einemMönchsbart –
das sagt die Gemeinde
Lisa Bardill von der Klosterser Rats-
kanzlei schreibt uns: «Wir freuen uns,
dass Klosters Teil der Jubiläumskam-
pagne ist. Die Verbindung zwischen
Mönchsbart und Klosters ist originell
und zeigt, wie charmant Schweizer
Ortsnamen und Produkte zusammen-
finden.»

Putz mit einem Badreiniger –
das sagt die Gemeinde
Kevin Bebi, Gemeindeschreiber von
Luzein, zu der die Ortschaft Putz ge-
hört, schreibt uns: «Die Gemeinde Lu-
zein freut sich,mit der Ortschaft Putz
an dieser Kampagne vertreten zu sein.
Wir finden die Kombination bezie-
hungsweise den namentlichen Ver-
gleich zwischen Produkt und Ort-
schaft äusserst amüsant.»

Ideen wurden weitergespielt
Wie die Kampagne bei den Konsu-
mentinnen und Konsumenten an-
kommt, sei wie Humor im Allgemei-
nen jeweils sehr individuell, so Hu-
guenin-dit-Lenoir. Die bisherigen Re-
aktionen, insbesondere in den sozia-
len Medien, seien aber durchwegs
positiv. Besonders Freude hat Hugue-
nin-dit-Lenoir, dass beispielsweise die
Marketingorganisation Graubünden
Ferien die Idee aufgenommen und
weitergespielt hat.

Für Thalia Wünsche von Graubün-
den Ferien ist die Kampagne originell.
«Sie zeigt auf spielerische Weise die
Produktvielfalt und die starke lokale
Verankerung des Unternehmens auf.
Gleichzeitig bietet sie eine kreative
Steilvorlage für andere Organisatio-
nen, eigene Versionen von solchen
Paarungen zu kreieren.» Aus diesem
Grund habe Graubünden Ferien die
Idee aufgegriffen und auf den eigenen
Social-Media-Kanälen fünf humorvol-
le Bündner Beispiele veröffentlicht.

Laut Wünsche haben die Beiträge
auf Facebook, Instagram und Linke-
dIn 450000 Personen erreicht. Und
viele Userinnen und User hätten in
den Kommentaren weitere originelle
Ideen beigesteuert. «Zudem haben
wir Heidiland Tourismus und Solo-
thurn Tourismus inspiriert, die Kam-
pagne mit eigenen Beispielen weiter-
zuerzählen.»

42
Sujets
In so vielen Bildern zeigt die neue
Kampagne derMigros die
regionale Verankerung und Sor-
timentsvielfalt des Unternehmens.

Etwas Passendes für
jede Region: Die neuen
Werbeplakate der Migros
sorgen für Schmunzeln.
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